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Blechabdeckung - beidseitig

Stahlblech min. 1,5mm Blechstärke

min. 10x über den Umfang je Seite verschraubt

Brandabschnittsbildende

Wand

Detail Wanddurchführung

Abdeckung für

Revisionsöffnung

Isolierung - Körperschallentkoppelung

(Steinwolle) min. A2, Raumgewicht ca. 150kg/m³

mit Schmelzpunkt > 1.000°C bauseitig

Wandöffnung dicht ausfüllen

für Saugsystem / flexible Raumaustragung

Revisionsöffnung (Empfehlung)

PELLETS

~650 kg/m3

Die vorliegende Planung ist an die österreichische TRVB 118 H angelehnt.

Sämtliche brandschutztechnische Erfordernisse sind kundenseitig zu

prüfen und einzuhalten.

Detail Rutschschräge

Schneckenaustragung

PELLETS

~650 kg/m3

Die Rutschschräge mit glatter Oberfläche ist

bauseits zu errichten.

Unterkonstruktion
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SF/E 400

H: 1500 mm

Dieses Dokument ist bis zum Abschluss eines Kaufvertrages Eigentum der Firma ISELI ENERGIE AG. Das Dokument darf weder dupliziert noch veröffentlicht werden.

Massstab 1 : 50 Format A3
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Ausführungsplan

Projektname:

Projekt-Nr.

Wildberg 8489 Hauptstrasse 1

14620

Brennstoff:

Kesseltyp:

Pellets

Pelletstar H 20

Austragung: Saugaustragung

info@iseli-energie.ch www.iseli-energie.ch

ISELI ENERGIE AG

Kreuzmatt 8

6242 Wauwil

Tel +41 41 984 22 33

ISELI ENERGIE SA

Route de la Broye 111

1623 Semsales

Tel +41 26 918 61 66

Die Aufstellung von Heizraum und Brennstofflagerrraum muss

den Brandschutzvorschriften der VKF entsprechen.
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Detail: Aussparung Förderschnecke
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Schnitt Ansicht

Max. Schütthöhe für Pellets 4 m

Pelletbefüllung Bauseits

Wanddurchbrüche Bauseits

Schrägboden bestehend

Grundriss

45

6
9

Frischluftzufuhr

für Heizraum muss

gewährleistet sein

(mind. 200cm2)

Einführung in Boden-

nähe wird empfohlen

Rauchrohr und

Kamin Ø130mm

inkl. Zugregelklappe

wirksame Kaminhöhe

min. 6-7 Meter

Pellet-Schrägboden

min. 40° bauseits

Einbau Zugregelklappe nach Möglichkeit

im vertikalen Kamin, oder in Rauchrohr-

verbindung kurz vor Eingang in den Kamin

PSM 500-60

H: 1720 mm

Detail: Pelletförderschlauch
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Bei der Verlegung des Saugschlauches ist darauf zu achten, dass die max. Förderhöhe von 1,5 m nicht

überschritten wird.

Nach senkrechter Schlauchführung muss immer eine waagrechte Verlegung von ca. 0,3 m erfolgen. So

können auch mehrere Meter Höhendifferenz überwunden werden.

Der Pellet-Saugschlauch ist ca. alle 0,5 m mit Schlauchschellen an Wand oder Decke zu befestigt.

 max. Länge des Saugschlauches beträgt: 25 m

 max. überwindbare Höhenunterschied beträgt: 5 m

 Verlegeradius darf 0,5 m nicht unterschreiten

 Bei Verlegung darauf achten, dass der Saugschlauch nicht über scharfen Kanten verlegt wird!

 Befestigung nur mit mitgeliefertem Befestigungsmateria

Silotüre bestehend

Referenz:

Wärme aus der Natur

Referenzanlage:
Wildberg, Industriegebäude mit Einlegerwohnung
BRENNSTOFF: Pellets

SCAN ME!

Anlage
Pelletstar 25
Pufferspeicher
Warmwasserboiler

Beschreibung
Austausch bestehender Pelletheizung

Austragungssystem
Kombi aus Schnecken-& Saugaustragung

Besonderes
Die Anlage steht im zweiten Stock


